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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 11. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus
Pressegespräch zum Schuljahresbeginn 2017/18 mit Bürgermeisterin Chris-
tine Strobl, Stadtschulrätin Beatrix Zurek, der Fachlichen Leiterin des Staat-
lichen Schulamts in der Landeshauptstadt München, Alexandra Brumann, 
sowie der Referentin für Förderschulen bei der Regierung von Oberbayern, 
Hiltrud Schmandt-Müller.
Themen sind unter anderem aktuelle Schüler- und Klassenzahlen, die städ-
tische Schulbauoffensive, die Ganztagsangebote an Münchner Schulen so-
wie die ab dem Schuljahr 2018/19 geltende Umstellung auf das G9.

Wiederholung
Montag, 11. September, 11 Uhr,
Grundschule Bergmannstraße, Bergmannstraße 36
Johanna Balthesen, Leiterin des von der EU preisgekrönten Mobilitätsma-
nagements „Gscheid mobil“ im Kreisverwaltungsreferat, begleitet kurz 
vor Schulstart einen „Bus mit Füßen“ auf seinem künftigen Schulweg. 
Der „Bus mit Füßen“ ist eine organisierte Schulwegbegleitung der Um-
weltorganisation Green City und der Stadt München. Die Kinder treffen 
sich morgens an ihrer „Haltestelle“ und laufen gemeinsam, in Begleitung 
eines Elternteils, zur Schule. Die Eltern wechseln sich dabei regelmäßig ab. 
Das spart den Eltern Zeit, die Kinder lernen das richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr und haben Bewegung. Im Schuljahr 2017/18 nimmt jede dritte 
Münchner Schule teil. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist auch für Fotografen und TV geeig-
net. Einverständniserklärungen der Beteiligten für Foto- und Filmaufnah-
men sind bereits eingeholt. Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie Pro-
jektverantwortliche stehen für Fragen zur Verfügung. 
Weitere Informationen unter www.greencity.de/bus-mit-fuessen. 
Anmeldung per Mail an presse@greencity.de oder telefonisch unter 
8 90 66 83 21. Alle Angemeldeten werden informiert, falls der Termin bei 
schlechtem Wetter ausfällt.

Mittwoch, 13. September, 11.30 Uhr,
Medienzentrum des Polizeipräsidiums München, Augustinerstraße 2
Gemeinsame Pressekonferenz des Kreisverwaltungsreferats und des 
Polizeipräsidiums München zu Sicherheit, Verkehr und Kontrollen beim 
184. Oktoberfest mit Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle und Poli-
zeivizepräsident Werner Feiler.

www.greencity.de/bus-mit-fuessen
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Mittwoch, 13. September, 19 Uhr, 
NS-Dokumentationszentrum München, Brienner Straße 34
Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) eröffnet in Ver-
tretung des Oberbürgermeisters die Ausstellung „Erinnerung bewahren. 
Sklaven- und Zwangsarbeiter des Dritten Reiches aus Polen 1939 – 1945“. 
Zur Eröffnung sprechen weiter Renata Szczech, Unterstaatssekretärin und 
Stellvertretende Außenministerin der Republik Polen, Dariusz Pawłos, Vor-
sitzender der Stiftung Polnisch-Deutsche Aussöhnung, und Professor  
Dr.-Ing. Winfried Nerdinger, Gründungsdirektor des NS-Dokumentati-
onszentrums.
Achtung Redaktionen: Um 11 Uhr findet eine Pressevorbesichtigung 
statt. Um Anmeldung per E-Mail an presse.nsdoku@muenchen.de wird 
gebeten.

Bürgerangelegenheiten

Samstag, 16. September, 14 bis 15.30 Uhr, 
BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt – Lehel). Während 
dieser Zeit besteht auch die Möglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 01 70-4 83 47 25  an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Glückwünsche für Friedrich Graffe zum 70. Geburtstag
(8.9.2017) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert dem ehemaligen So-
zialreferenten der Stadt München, Friedrich Graffe, zum bevorstehenden 
70. Geburtstag: „‚Kinder, wie die Zeit vergeht!‘ – möchte man ausrufen 
oder – um es mit den Worten Erich Kästners zu sagen ‚Die Zeit vergeht. 
Sie weiß es nicht besser!‘.
Man selbst bemerkt das Vergehen der Zeit insbesondere an den Meilen-
steinen des Lebens, also auch und gerade an Geburtstagen – insbeson-
dere an den ‚runden‘, die auch ein guter Anlass sind, auf das Erlebte und 
Erreichte zurückzublicken, Bilanz zu ziehen und zu resümieren, wie sich die 
Dinge verändern und dem Lauf der Zeit anpassen.
Ich kann mir gut vorstellen, dass Du die massiven Veränderungen gerade 
im sozialpolitischen Bereich, die ja enorme Auswirkungen auf ‚Dein‘ ehe-
maliges Referat gezeitigt haben, mit großem Interesse beobachtest und 
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vielleicht auch ein Stück weit froh bist um Deinen wohlverdienten Ruhe-
stand. Allerdings kann ich mir ebenso auch gut vorstellen, dass eine so en-
gagierte Persönlichkeit wie Du sich niemals wirklich im Ruhestand befindet 
und Du nach wie vor großen Anteil an den Geschicken Deiner ehemaligen 
Dienststelle nimmst, die Du so lange Jahre mit so viel Kompetenz und Tat-
kraft geleitet hast. Dass die immer vielfältiger und komplexer werdenden 
Aufgaben dieses Referates auch heute noch in gewohnter Qualität und 
Umsicht erfüllt werden können, ist letztlich auch Deiner Arbeit zu verdan-
ken, mit der Du Meilensteine in der Sozialpolitik Münchens gesetzt und 
welche Du entscheidend und nachhaltig geprägt hast.
Ich wünsche Dir weiterhin alles Gute, vor allem Glück, Gesundheit und per-
sönliches Wohlergehen.“

OB Reiter kondoliert zum Tod von Gertrud Papp
(8.9.2017) Oberbürgermeister Dieter Reiter kondoliert Dr. Florian Papp zum 
Tod seiner Mutter Gertrud Papp: „Mit großem Bedauern habe ich erfahren, 
dass Ihre Mutter verstorben ist. Im Namen der Landeshauptstadt Mün-
chen und persönlich spreche ich Ihnen und allen Angehörigen mein aufrich-
tiges Mitgefühl aus.
Im Jahr 1945 übernahm Frau Gertrud Papp als Alleininhaberin die Ge-
schäftsführung des 1906 gegründeten Unternehmens ,Amtsspedition
Balthasar Papp‘. In unermüdlicher Arbeit und unter großem persönlichen 
Einsatz baute sie unter erheblichen Schwierigkeiten in der Nachkriegs-
zeit die Firma wieder auf und war auch wesentlich an der Versorgung der 
Münchner Bevölkerung in den Hungerjahren nach Kriegsende beteiligt.
Mit Tatkraft, Ideenreichtum und Fleiß erweiterte und modernisierte sie in 
den folgenden Jahren das Unternehmen und war an der Entwicklung der 
Großmarkthalle zum heute weltweiten Umschlagplatz für Obst und Ge-
müse maßgeblich beteiligt.
Nicht zu vergessen ist darüber hinaus auch ihr großzügiges soziale Engage-
ment in verschiedensten Bereichen. Als Beispiel sei an dieser Stelle die 
Förderung des Tierparks Hellabrunn erwähnt sowie die Unterstützung not-
leidender Münchnerinnen und Münchner.
Für ihr jahrzehntelanges Wirken wurde sie unter anderem mit dem Bayeri-
schen Verdienstorden sowie dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse geehrt.
Von der Landeshauptstadt München – ihrer Heimatstadt – wurde sie
im Jahr 1980 für ihre zahlreichen Verdienste mit der Medaille ,München 
leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Münchens‘ in Gold ausgezeich-
net.
Die Landeshauptstadt München wird der Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.“
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MVHS startet ihr Herbst-/Winter-Programm 2017/18
(8.9.2017) Dr. Susanne May, Programmdirektorin der Münchner Volkshoch-
schule (MVHS), und Professor Dr. Klaus Meisel, Managementdirektor, 
haben jetzt das neue Programm der MVHS für Herbst/Winter 2017/2018 
vorgestellt. 
Die Anmeldung dafür läuft seit 1. September, bisher gab es einen „Zu-
wachs von mehr als fünf Prozent“, so May, das sind rund 2.000 Belegun-
gen mehr als im vergangenen Halbjahr. „Die Münchner Volkshochschule 
schreibt Erfolgsgeschichte“, meint Meisel dazu. Pro Jahr registriert sie 
250.000 Belegungen. 
Im neuen Programm stehen rund 9.000 Kurse und Veranstaltungen zur 
Auswahl, darunter 53 Fremdsprachen, Angebote zur beruflichen Weiterqua-
lifizierung, Gesundheitskurse, Kochkurse, Allgemeinbildung, naturwissen-
schaftliche Seminare, Musik und Tanz, Literatur und Theater, Deutsch- und 
Integrationskurse, politische und zeitgeschichtliche Bildung. 
Die räumliche Situation der Münchner Volkshochschule hat sich seit März 
mit Eröffnung des neuen Bildungszentrums „Einstein 28“ noch verbessert, 
seither stehen mehr als 60 eigene Unterrichtsräume, zwei Vortragssäle 
und das Café „Albert & Charlie“ zur Verfügung. Weitere Standorte, unter 
anderem in Moosach, Riem und Allach, sind geplant. 
Programmschwerpunkt „100 Jahre nach der Russischen Revolution“
Das Schwerpunktprogramm im Winterhalbjahr steht ganz im Zeichen ei-
nes weltgeschichtlichen Megaereignisses, der russischen Revolution. Die 
MVHS nimmt den Jahrestag der Oktoberrevolution zum Anlass, über die 
Vorgeschichte, den Verlauf und die weltpolitischen Folgen zu diskutieren. 
Sie richtet Schlaglichter auf die Geschichte der Sowjetunion, die beson-
deren deutsch-russischen Beziehungen und befasst sich mit innen- wie 
außenpolitischen Aspekten des heutigen Russland. „Gerade die zeitliche 
Distanz von 100 Jahren ermöglicht es“, so Susanne May, „die Revolutions-
ereignisse aus einem neuen Blickwinkel zu betrachten.“ 250 Veranstaltun-
gen umfasst das Programm, das durch die „Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur“ gefördert wird. Es bietet vielfältige Formate wie  
Vorträge und Podien, Lesungen, Wochenendseminare, Filmreihen, Ausstel-
lungen, Stadtführungen, Studienreisen und wird durch 70 Russischkurse 
auf allen Niveaustufen abgerundet. 
Auch das knallrote Titelcover der Programmbroschüre ist dem Schwer-
punktthema Russland gewidmet. Darauf prangt auffällig der Kopf eines 
großen Bären. Er gilt als Nationalallegorie Russlands und ist, so Susanne 
May, „Klischee und Symbol, Fremd- und Selbstbild Russlands zugleich. Auf 
unserem Cover lädt er dazu ein, sich mit der ebenso faszinierenden wie 
komplexen Geschichte und Gegenwart Russland zu befassen“.
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Mit dem Schwerpunkt lädt die Münchner Volkshochschule einmal mehr 
dazu ein, sich mit kontroversen Themen auseinanderzusetzen. Klaus Mei-
sel: „Wir bieten nicht nur Mainstreamthemen, sondern widmen uns auch 
scheinbar schwierigen Themen, um das Interesse in der Stadtgesellschaft 
zu wecken.“ 
Kurse starten im Oktober, die Anmeldung läuft
Das neue Gesamtprogramm der Münchner Volkshochschule liegt ab sofort 
in allen Anmeldestellen und in vielen Buchhandlungen aus und ist online 
abrufbar unter www.mvhs.de. Die Münchnerinnen und Münchner können 
ab sofort alle neuen Kurse buchen – online, persönlich, telefonisch oder 
schriftlich. Die Kurse und Veranstaltungen beginnen ab Oktober.

Neues Kompetenzzentrum für Erziehungsberufe 
(8.9.2017) Die Landeshauptstadt München bündelt die Ausbildung von Er-
zieherinnen und Erziehern sowie Kinderpflegerinnen und Kinderpflegern an 
einem gemeinsamen Standort. In den Sommerferien wurde mit dem Bau 
einer Berufsschule für Kinderpflege und einer Fachakademie für Sozialpä-
dagogik an der Ruppertstraße 5, in direkter Nachbarschaft zum Kreisver-
waltungsreferat, begonnen. Das Kompetenzzentrum Erziehungsberufe soll 
2019 fertiggestellt sein und die bislang über die Stadt verteilten Fachberei-
che an der Ruppertstraße bündeln. Die Berufsfachschule für Kinderpflege, 
derzeit noch an drei Standorten in München vertreten, wird komplett in 
das neue Schulzentrum umziehen. Die Fachakademie für Sozialpädagogik 
verfügt derzeit über zwei Standorte an der Schlierseestraße und der Balan-
straße. Künftig wird an der Schlierseestraße und der Ruppertstraße ge-
lehrt, die Fachakademie gibt den angemieteten Standort Balanstraße auf. 
Das neue Schulzentrum wird über 30 Klassenzimmer und 33 Fachlehrsäle 
verfügen. Der schulische Bedarf erfordert zudem eine Doppelsporthalle. 
Da auch Vereine profitieren sollen, wird aber eine Dreifachhalle gebaut. 
Das Bauvorhaben eröffnet die Möglichkeit, den dringenden Bedarf an 
Räumen für bürgerschaftliche und stadtteilkulturelle Nutzungen im Stadt-
bezirk zu befriedigen. 800 Quadratmeter werden den Bürgern künftig zur 
Verfügung stehen. Auch eine Tiefgarage mit 100 Stellplätzen, davon 50 für 
Anwohner, ist vorgesehen. Abgerundet wird das Projekt durch ein neues 
Haus für Kinder mit vier Krippen- und drei Kindergartengruppen. Die Ge-
samtprojektkosten belaufen sich auf rund 90 Millionen Euro.

NS-Dokumentationszentrum: „Was Nazis über ihre Partei dachten“ 
(8.9.2017) Was dachten Nazis über ihre Partei? Diese Frage beantwortet 
der Historiker und Geschichtsredakteur der „Welt“, Sven Felix Kellerhoff 
am Dienstag, 12. September, 19 Uhr, im Auditorium des NS-Dokumentati-
onszentrums München, Brienner Straße 34, mittels einer einmaligen zeit-
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historischen Quelle: Im Sommer 1934 beschrieben fast 700 Mitglieder der 
NSDAP, vorwiegend „alte Kämpfer“, ihren Weg in die Partei. Von diesen Be-
richten sind 584 erhalten; sie liegen im Nachlass des Soziologen Theodore 
C. Abel in der Hoover Institution in Stanford. Abel hatte nach einem Besuch 
in Deutschland ein Preisausschreiben gestartet; prämiert werden sollte 
„die beste persönliche Lebensgeschichte eines Anhängers der Hitler-Be-
wegung“. Die Abel-Collection wurde bislang fast nur quantitativ, von Abel 
selbst 1938 und von dem deutsch-amerikanischen Sozialwissenschaftler 
Peter H. Merkl in den 1970er-Jahren, genutzt. Für sein neues Buch „Die 
NSDAP. Eine Partei und ihre Mitglieder“ hat Sven Felix Kellerhoff diese ein-
zigartigen Dokumente erstmals umfassend inhaltlich ausgewertet.
Der Eintritt zu dem Vortrag ist frei. 

Stadtmuseum: Führung durch die Kurt Eisner-Ausstellung
(8.9.2017) Am Mittwoch, 13. September, 18 Uhr, führt Ingrid Scherf im 
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Revo-
lutionär und Ministerpräsident – Kurt Eisner (1867-1919)“.
Im Fokus steht der publizistische und politische Werdegang einer charis-
matischen, von vielen Seiten vereinnahmten Persönlichkeit. So bereitet die 
Ausstellung den gesamten Lebensweg Eisners auf und macht nachvoll-
ziehbar, wie der Politiker vom „Gefühlssozialisten“ zur prägenden Persön-
lichkeit der Revolution vom November 1918 wurde.
Die Ausstellung „Revolutionär und Ministerpräsident – Kurt Eisner (1867-
1919)“ ist an diesem Abend bis 20 Uhr geöffnet. Das Abendticket inklusive 
Ausstellung und Programm kostet 3,50 Euro.

MVHS West: Vortrag „Legionellenfreies Trinkwasser“ 
(8.9.2017) Die Münchner Volkshochschule (MVHS) bietet in Kooperation mit 
dem Bauzentrum München eine Vortragsreihe mit dem Themenschwer-
punkt „Bauen, Wohnen und Sanieren“ an. Die Dozentinnen und Dozenten 
sind Baufachleute und in der Regel Mitglieder des ehrenamtlichen Bera-
tungsteams des Bauzentrums München. 
Am Mittwoch, 13. September, 18.30 Uhr, erläutert der Sachverständige 
Alexander Schaaf in der Münchner Volkshochschule West, Bäckerstraße 14, 
im Rahmen des Vortrags „Legionellenfreies Trinkwasser – Was muss be-
achtet werden?“, welche Schwachstellen es in der Hausinstallation geben 
kann, was zum Schutz vor Verkeimung anzuraten ist und welche Verpflich-
tungen Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sowie Betreibende 
von Warmwasserspeichern wirklich haben. 
Legionellen im Trinkwasser sind vor allem beim Duschen ein gesundheitli-
ches Risiko. Ende des Jahres 2011 wurde deshalb die Trinkwasserverord-
nung verändert, um einen besseren Schutz vor Legionellen zu bieten. Nach 
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dem Vortrag besteht die Möglichkeit zu einer individuellen Kurzberatung.  
Der Eintritt ist frei, jedoch ist eine Anmeldung bei der MVHS erforderlich.
Die Anmeldung ist online unter www.mvhs.de, persönlich an allen Anmel-
destellen der MVHS, telefonisch unter 4 80 06-62 39 oder 83 53 53 (Stadt-
bereich West) sowie schriftlich mit Anmeldeformular möglich. Anmeldekar-
ten gibt‘s im neuen MVHS-Gesamtprogramm, bei den Anmeldestellen und 
in den MVHS-Programmbroschüren oder unter www.mvhs.de.  

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 12. September
 9.00 Uhr  Kinder- und Jugendhilfe-/Bildungsausschuss – 
   Großer Sitzungssaal
 im Anschluss   Kinder- und Jugendhilfeausschuss – 
   Großer Sitzungssaal
 14.00 Uhr  Stadtentwässerungsausschuss – 
   Großer Sitzungssaal
 ca. 14.15 Uhr  Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 13. September
 14.30 Uhr  Bildungs-/Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
 im Anschluss   Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 14. September
 9.30 Uhr Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal
 14.00 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Verwaltungs- 
   und Personal-/Kulturausschuss
 im Anschluss Öffentlicher Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal

www.mvhs.de
www.mvhs.de


Baustellen aktuell
Freitag, 8. September 2017

Gabelsbergerstraße/Luisenstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke erneuern zwischen Richard-Wagner-Straße und Luisen-
straße Fernwärmeleitungen. 
Von 11. September bis Mitte Dezember 2017 bleibt in der Gabelsber-
gerstraße im Zuge der bestehenden Einbahnregelung eine Fahrspur 
frei. Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern entfallen vorübergehend.

Bayerstraße/Bahnhofplatz (Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke sanieren die Deckenfugen des U-Bahnbauwerks Haupt-
bahnhof und erneuern, in Verbindung damit, die Trambahnschienen des 
kompletten Gleisdreiecks am südlichen Bahnhofplatz. 
Am Donnerstag, 14. September 2017 wird entsprechend dem Baufort-
schritt eine neue Verkehrsphase eingerichtet. 
Bis Mitte Dezember 2017 ist die Fahrbahn an der Ostseite des Bahn-
hofplatzes zwischen Bayerstraße und Schützenstraße gesperrt. Aus der 
Bayerstraße kann in Richtung stadteinwärts nur nach rechts in die Schil-
lerstraße abgebogen werden. In der Bayerstraße Richtung stadtaus-
wärts bleibt nur eine Fahrspur frei und es besteht keine Abbiegemög-
lichkeit zum Bahnhofplatz.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 8. September 2017

Wie steht es um die Planungen des zweiten Windrads auf dem Müll-
berg im Münchner Norden?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Herbert Danner, Dominik Krause, Sabine Krie-
ger und Sabine Nallinger (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) vom 7.7.2017

Stand Up Paddling (SUP) auf dem Olympiasee
Antrag Stadträtinnen Kristina Frank und Ulrike Grimm (CSU-Fraktion) vom 
18.7.2017
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Wie steht es um die Planungen des zweiten Windrads auf dem Müll-
berg im Münchner Norden?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Herbert Danner, Dominik Krause, Sabine Krie-
ger und Sabine Nallinger (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) vom 7.7.2017

Antwort Bürgermeister Josef Schmid,  
Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 7.7.2017 führten Sie als Begründung aus:
„Die Stadtwerke München stehen für die Energiewende und betonen den 
Vorrang für Erneuerbare Energien in München. In der Realität gibt es aber 
noch viel zu wenig erneuerbare Energieproduktion vor Ort. Deshalb wäre 
es eine versäumte Chance, wenn die SWM nicht sobald wie möglich ihren 
Rechtsanspruch auf den Bau einer zweiten Windanlage auf dem Müllberg 
in München einlösen und die vollständigen Unterlagen für eine abfallrecht-
liche Genehmigung bei der Regierung von Oberbayern einreichen würde. 
2014 wurde die imissionsschutzrechtliche Genehmigung für ein zweites 
Windrad eingeholt und im Umweltausschuss behandelt. Seitdem sind drei 
Jahre vergangen.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können anhand einer Stellungnahme 
der Stadtwerke München GmbH (SWM) wie folgt beantwortet werden:

Frage 1:
Was ist in den vergangenen drei Jahren von Seiten der LH München und 
der SWM passiert, um die Installation des zweiten Windrades voranzubrin-
gen?

Antwort:
Um den besonderen Herausforderungen einer Deponie als Standort für 
eine Windenergieanlage (WEA) gerecht zu werden, wurden und werden 
umfangreiche geotechnische Untersuchungen durchgeführt, die sich der-
zeit in einer finalen Phase befinden. Die bestehende Genehmigung für die 
WEA setzt die Betrachtung des Abschlusses der Deponie in einem abfall-
rechtlichen Planfeststellungsverfahren voraus. Zur effizienten und ganzheit-
lichen Bearbeitung dieser Aufgaben sind deshalb die SWM als Generalpla-
ner für die Erstellung der Oberflächenabdichtung im Auftrag des AWM und 
als Projektierer der WEA im eigenen Namen aktiv. Für die Erstellung der 
Genehmigungsunterlagen der Oberflächenabdichtung werden die SWM 
einen Fachplaner einsetzen.
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Frage 2:
Wie sieht der Zeitplan aus, um das zweite Windrad zu realisieren?

Antwort der SWM:
Die Erlangung der abfallrechtlichen Genehmigung für die Deponie, welche 
die Voraussetzung für den Bau der WEA ist, wird derzeit für das Jahr 2019 
angestrebt. Dazu ist die Erstellung der Genehmigungsunterlagen und die 
Durchführung des Genehmigungsverfahrens erforderlich. In diesem Jahr 
soll auch die Errichtung bzw. Inbetriebnahme der WEA erfolgen.

Frage 3:
Mit welcher Priorität wurde das zweite Windrad bei den SWM als Potential 
der erneuerbaren Energieerzeugung behandelt?

Antwort der SWM:
Im Rahmen der Ausbauoffensive Erneuerbare Energien wollen die SWM 
bis 2025 so viel Ökostrom in eigenen Anlagen produzieren, wie ganz 
München benötigt. Deshalb wird der Ausbau von Erneuerbaren Energien, 
insbesondere in der Region München, und somit auch die WEA auf der 
Deponie Nord-West, mit höchster Priorität verfolgt.

Frage 4:
Ist es richtig, dass die Stadt Garching das Windrad auf dem städtischen 
Grundstück in Garching durch die Aufstellung eines Bebauungsplans ver-
hindern möchte?

Antwort der SWM:
Die Planungshoheit für das städtische Grundstück auf Garchinger Flur ob-
liegt der Stadt Garching. Deswegen können von Seiten SWM keine Aussa-
gen zu diesem Sachverhalt gemacht werden.

Ich hoffe, dass Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantwortet werden 
konnten.
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Stand Up Paddling (SUP) auf dem Olympiasee
Antrag Stadträtinnen Kristina Frank und Ulrike Grimm (CSU-Fraktion) vom 
18.7.2017

Antwort Bürgermeister Josef Schmid,  
Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Die Bewirtschaftung des Olympiasees fällt jedoch nicht in die 
Zuständigkeit des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zu-
ständigkeit des Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäfts-
bereich der Olympiapark München GmbH (OMG). Ich erlaube mir daher, 
Ihren Antrag als Brief zu beantworten.

Sie beantragen, die OMG solle aufgefordert werden, die Trendsportart 
Stand Up Paddling dauerhaft auf dem Olympiasee zu ermöglichen, insbe-
sondere da sie beim Action- und Fun-Sportfest Munich Mash 2017 mit gro-
ßer Resonanz auf dem Olympiasee demonstriert wurde.

Der in Ihrem Antrag erbetene Punkt kann anhand einer Stellungnahme der 
OMG, in deren Zuständigkeitsbereich die Thematik fällt, wie folgt beant-
wortet werden:

Die OMG hat insbesondere Folgendes mitgeteilt: 
„Das Thema Stand Up Paddling wird von der OMG intensiv beobachtet 
und vorangetrieben, u.a. als Angebot bei der Eigenveranstaltung der OMG 
MASH 2017.
Der Bootsverleih auf dem Olympiasee (Stand Up Paddling fällt unter die-
sen Begriff) wird zur Zeit exklusiv von unserem Caterer, der Arena One 
GmbH, betrieben. Für die bevorstehende Ausschreibung (2018) ist es 
geplant, den Bootsverleih eigens zu vergeben und nicht in die Gastrono-
mieausschreibung zu inkludieren, so dass auch hier andere Betreiber die 
Möglichkeit haben, ihre Konzepte und Angebote vorzulegen. 
Die Gespräche, ob bereits für das Jahr 2018 ein Stand Up Paddling durch 
die Arena One GmbH angeboten werden kann, laufen aktuell.
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass auch während des impark Som-
merfestivals ein dreiwöchiges Stand Up Paddling angeboten wird.“

Ich freue mich, dass der Intention Ihres Antrags damit entsprochen werden 
kann und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als 
erledigt gelten darf.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Kafe Marat – Förderungen für den Trägerverein „Zeit, Schlacht und 
Raum“ einstellen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Förderungen für den Verein „Zeit, Schlacht und Raum“ durch die Landeshauptstadt
München  werden  eingestellt.  Ein  etwaiges  Miet-  oder  Überlassungsverhältnis  wird
umgehend  beendet.  Das  Sozialreferat  bzw.  das  Stadtjugendamt  wird  beauftragt,  ein
Konzept zu entwickeln,  wie die städtische Liegenschaft  weiterhin für die Menschen im
Stadtteil ertüchtigt und genutzt werden kann.

Begründung:

Der  Verein  „Zeit,  Schlacht  und  Raum“  ist  Trägerverein  eines  vermeintlichen
„Bürgerhauses“, in dem sich seit Jahren die linksautonome Szene im Schlachthofviertel
trifft.  Unter  dem  Namen  „Kafe  Marat“  ist  es  in  den  Medien  bekannt  und  fand  im
Bayerischen Verfassungsschutzbericht mehrfach Erwähnung. Bereits in früheren Jahren
hat  das  Sozialreferat  der  Landeshauptstadt  München  beteuert,  man  dulde  bei  der
Förderung  von  Vereinen  keine  politisch  extremen  Auswüchse  und  würde  dies  den
Vereinen deutlich machen. Beigefügtes Bild entstand am Gebäude des Kafe Marat und
verdeutlicht die wahre Einstellung der linksautonomen Szene in München. Es zeigt den
Angriff auf ein Fahrzeug der Polizei unter der plakativ auffordernden Überschrift: „Hass auf
Schweine – Kämpft mit uns!“ Die Landeshauptstadt München kann und darf sich nicht mit
politisch  extremen  Einstellungen  gemein  machen.  Deshalb  müssen  nun  endlich  die
erforderlichen  Konsequenzen  gezogen  werden,  zumal  sich  das  Gebäude   nach  einer
entsprechend  notwendigen  Instandsetzung  gut  für  soziale,  stadtteilbezogene  und
bürgerschaftliche Nutzung eignet.

Manuel Pretzl, Stadtrat Hans Podiuk, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender
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An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 08.09.2017

Antrag

CarSharinggesetz nutzen I 
Parkplätze für E-CarSharing-Autos ausweisen

Das Kreisverwaltungsreferat wird gebeten, öffentliche Parkplätze umzuwidmen und sie für 
die E-Auto-Flotte von CarSharing-Anbietern zur Verfügung stellen. Dabei sind Flächen zu 
wählen, die nahe an ÖPNV Haltestellen liegen und damit eine Vernetzung mit dem MVV 
ermöglichen. Außerdem sollten – gemeinsam mit den Anbietern – der Bau von Lade-
stationen für diese CarSharing-Parkplätze geplant und umgesetzt werden.

Begründung

Seit 01.09.2017 ist das CarSharinggesetz des Bundes1 in Kraft und ermöglicht es den 
Kommunen gesonderte Parkplätze auszuweisen. 

Ein CarSharing-Auto ersetzt zwischen drei und neun Privatautos, stationsgebundene 
Carsharingfahrzeuge sogar bis zu 20 Einzelfahrzeuge2, der (ruhende) Verkehr wird 
vermindert, mit den neuen Parkplätzen wird der Parksuchverkehr reduziert und mit E-
Autos werden zudem Stickstoffdioxid-Emissionen vermieden. 

Schließlich hat die Bayerische Staatsregierung Mitte Juli auf Druck von Gerichtsurteilen  
bekannt gegeben, dass Münchens Luft noch stärker belastet ist, als angenommen. Die 
Grenzwerte für Stickstoffdioxid sind auf vielen Haupt- und Ausfallstraßen teilweise massiv 
überschritten worden.

Außerdem hat die Vollversammlung des Münchner Stadtrats am 25.01.2017 beschlossen, 
die Forderungen des Bürgerbegehrens „Sauba sog i“ zu übernehmen und damit das Ziel 
bestätigt, dass 80 Prozent des Individualverkehrs auf dem Stadtgebiet bis zum Jahr 2025 
über abgasfreie Kraftfahrzeuge, den öffentlichen Personennahverkehr sowie Fuß- und 
Radverkehr abgewickelt werden. Diese Maßnahme trägt sowohl zur Abgasvermeidung als 
auch zur Reduzierung des fahrenden wie auch ruhenden Verkehrs auf Münchens Straßen 
bei.

Sonja Haider (ÖDP)

1https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2016/12/2016-12-21-carsharing-gesetz.html
2https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-fact-sheets/bcs-studie-mehr-platz-zum-
leben-carsharing-staedte

Ausschussgemeinschaft: ÖDP Stadtratsgruppe & DIE LINKE Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 ● Stadtratsbüro: Zimmer 174 - 176 ● 80331 München

ÖDP: Telefon: 089 / 233 – 269 22 ● E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
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An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 08.09.2017

Antrag

Carsharinggesetz nutzen II
Parkplatzreduzierung durch neuausgewiesene Carsharingparkplätze

Die Stadtverwaltung wird gebeten, pro neuausgewiesenem Carsharingparkplatz zwei 
weitere Parkplätze aufzulösen und diese dem Umweltverbund (ÖPNV, Radverkehr und 
Fußgänger) zur Verfügung zu stellen oder sie als Grünflächen auszuweisen.

Begründung

Ein CarSharing-Auto ersetzt zwischen 3 und 9 Privatautos, stationsgebundene 
Carsharingfahrzeuge sogar bis zu 20 Einzelfahrzeuge1.

Um die frei werdende Fläche nicht sofort wieder privaten PKWs zur Verfügung zu stellen 
und somit noch mehr Autoverkehr in die Stadt zu ziehen, muss diese Umwidmung 
zeitgleich mit der Ausweisung mit den Carsharingparkplätzen erfolgen.

Alle Parteien im Münchner Rathaus haben sich für die Reduzierung von ruhendem 
Verkehr ausgesprochen. Mit dieser Maßnahme wird dem Rechnung getragen und die 
dringend benötigten Flächen für Umweltverbund sowie Grünflächen gesichert.

Sonja Haider (ÖDP)

1https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-fact-sheets/bcs-studie-mehr-platz-zum-
leben-carsharing-staedte
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An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 08.09.2017

Antrag

Neues Carsharinggesetz nutzen III
CarSharing Parklizenzen nur noch für E-Autos

Die Stadtverwaltung wird gebeten, CarSharing Parklizenzen zukünftig nur noch für E-
Autos auszugeben.

Begründung

Die Luftverschmutzung in München ist gesundheitsgefährdend. Grenzwerte für Stickstoff-
dioxid werden teilweise massiv überschritten und Fahrverbote sind in der Diskussion, aber
gesetzlich noch nicht durchsetzbar. Die Stadt München hat jedoch noch weitere Möglich-
keiten: Da sie die Parklizenzen für CarSharing Anbieter vergibt, kann sie diese an die 
Bereitstellung von E-Autos binden und damit die Stickstoffdioxidemissionen bisheriger 
CarSharing-Autos mit Verbrennungsmotoren vermeiden. 

Hintergrund: Carsharing-Anbieter haben bisher und auch zukünftig die Möglichkeit 
Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren (Hybrid-, Benzin- und Diesel-Motoren) auf privatem 
Grund abzustellen, das ist insbesondere für die Anbieter von Fahrzeugen für 
Langstreckenfahrten noch notwendig. 

Sonja Haider (ÖDP)

Ausschussgemeinschaft: ÖDP Stadtratsgruppe & DIE LINKE Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 ● Stadtratsbüro: Zimmer 174 - 176 ● 80331 München

ÖDP: Telefon: 089 / 233 – 269 22 ● E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
DIE LINKE: Telefon: 089 / 233 – 252 35 ● Fax: 089 / 233 - 2 81 08 ● E-Mail: info@dielinke-muenchen-stadtrat.de



 
Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
 

 
 Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 
 
 
 
 

 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
Freitag, 8. September 2017 
 
 
Tollwood-Besucher & Stadtwerke München spenden  
18.500 Euro an die Pfennigparade 
Pressemitteilung SWM 
 
Streetlife Festival & Corso Leopold: Busse in Schwa- 
bing werden am Wochenende umgeleitet 
Pressemitteilung MVG 
 
Tram-Erneuerung im Zentrum: Letzte Bauphase vor  
der Wiesn vom 12. bis 15. September 
Pressemitteilung MVG 
 
Terminhinweis 
Pressemitteilung MVG 
 
MVV-Nutzer leisten wirksamen Beitrag zum Klima- 
schutz 
Pressemitteilung MVV 

 
Vorbildliche Geburtsmedizin im Städtischen Klini- 
kum 
Pressemitteilung Städtisches Klinikum München 
 
 



 

 
 
Herausgeber: Stadtwerke München GmbH • Emmy-Noether-Straße 2 • 80992 München • www.swm.de 
Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Bettina Hess 
Telefon: +49 89 2361-5042 • Telefax: +49 89 2361-5149 • E-Mail: presse@swm.de  
 
 
 

Tollwood-Besucher & Stadtwerke München  
Spenden 18.500 Euro an die Pfennigparade  
SWM Wasseraktion SWM auf dem Tollwood für die „INSEL“ 
 
(8.9.2017) Die SWM haben auf dem Tollwood-Sommer-
festival Spenden für den guten Zweck gesammelt: Am SWM 
Stand gab es quellfrisches Trinkwasser samt Glas, Wasser-
flaschen im München-Design und Umhängetaschen aus 
Werbebannern. Das Geld geht in diesem Jahr an die Münch-
ner Pfennigparade für den Ausbau ihres inklusiven Freizeit-
geländes „INSEL“. Die Spendensumme haben die SWM auf 
18.500 Euro aufgerundet. 

Thomas Weber und Beate Höß-Zenker von der Stiftung Pfennigparade 
mit Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der SWM Geschäftsführung 
 
Die Münchner Pfennigparade ist eines der größten Rehabili-
tationszentren für körperbehinderte Menschen in Deutsch-
land. Mit ihrem Projekt „INSEL“ betreiben sie ein inklusives 
Freizeitgelände für behinderte und nichtbehinderte Kinder 
und Jugendliche am Englischen Garten (Höhe Oberföhringer 

http://www.youtube.com/StadtwerkeMuenchen
https://plus.google.com/u/0/116123123398490577523
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
http://www.swm.de/
https://twitter.com/SWM_Muenchen
http://www.swm.de/presse
http://tollwood.de/
http://www.swm.de/privatkunden.html
http://www.pfennigparade.de/
http://www.swm.de/
http://www.swm.de/
http://tollwood.de/
http://tollwood.de/
https://www.swm.de/privatkunden/m-wasser/gewinnung.html
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen/app/1446204282280764/?ref=page_internal
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen/app/1446204282280764/?ref=page_internal
http://www.swm.de/


 

Wehr). „Mit der großzügigen Spende können wir den schon 
länger geplanten Zugang und weitere Teile des Geländes 
speziell für unsere Rollstuhlfahrer barrierefrei gestalten“, freut 
sich Beate Höß-Zenker, Geschäftsführerin des Bildungsbe-
reichs.  
 
Mehr zum SWM Engagement auf www.swm.de und zur 
„INSEL“ auf www.pfennigparade.de  
Hinweis: Das Foto kann auf www.swm.de/presse herunter-
geladen werden. 

http://www.swm.de/
http://www.pfennigparade.de/
http://www.swm.de/presse


 

 
Seite 1 von 2 

Herausgeber 
Stadtwerke München GmbH 
Pressestelle 
Telefon: +49 89 2361-5042 
E-Mail: presse@swm.de 
www.swm.de 
 
Redaktion 
Pressereferent Bereich MVG 
Matthias Korte 
Telefon: +49 89 2361-6042 
E-Mail: korte.matthias@swm.de 
www.mvg.de 

Streetlife Festival & Corso Leopold: Busse in 
Schwabing werden am Wochenende umgeleitet 

 
Wegen Streetlife Festival und Corso Leopold kommt es in Schwabing zu 
Behinderungen im Busverkehr. Folgende MVG-Buslinien müssen am 
kommenden Wochenende umgeleitet werden – von Samstag, 9. Septem-
ber, ca. 11 Uhr, bis Montag, 11. September, ca. 3 Uhr.  
 
MetroBus 53 und 59: Beide Linien werden in Fahrtrichtung Aidenbach-
straße bzw. Ackermannbogen zwischen den Haltestellen Münchner Frei-
heit und Kurfürstenplatz über die Herzogstraße umgeleitet. Die Haltestellen 
Hohenzollernstraße und Friedrichstraße entfallen. 
 
MetroBus 54: Die Linie beginnt und endet in Schwabing am Scheidplatz 
statt an der Münchner Freiheit. Die Haltestellen Hohenzollernstraße und 
Münchner Freiheit können nicht bedient werden. 
 
StadtBus 100 (MVG Museenlinie): Die Buslinie 100 wird zwischen den 
Haltestellen Nationalmuseum/Haus der Kunst und Pinakotheken durch den 
Altstadtringtunnel umgeleitet. Die Haltestellen Königinstraße (Richtung 
Ostbahnhof), Von-der-Tann-Straße, Odeonsplatz, Amalienstraße und 
Oskar-von-Miller-Ring entfallen. 
 
StadtBus 142: Die Busse fahren wegen Bauarbeiten in der Isoldenstraße 
ab der Haltestelle Scheidplatz Süd als Ringlinie via Rümannstraße – 
Klopstockstraße – Heckscherstraße – Kölner Platz zum Scheidplatz. Die 
Haltestellen Münchner Freiheit bis Parzivalplatz entfallen. 
 
StadtBus 154: Diese Linie wird zwischen den Haltestellen Giselastraße 
und Schellingstraße via Franz-Joseph-Straße, Nordendstraße und Barer 

8.9.2017 



 

Seite 2 von 2 

Straße umgeleitet. Die Haltestellen Georgenstraße, Universität und Türkenstraße 
entfallen, die Haltestellen Schellingstraße (Richtung Nordbad) wird in die Barer 
Straße verlegt. 
 
NachtBus: Die NachtBus-Linien N40, N41 und N45 können den Abschnitt Hohen-
zollernstraße – Odeonsplatz in der Nacht von Samstag auf Sonntag nicht bedie-
nen. Auf der Umleitungsstrecke durch die Nordendstraße werden die dortigen Hal-
testellen mitbedient. Die NachtBus-Ringlinie N43/N44 wird zwischen den Halte-
stellen Giselastraße und Kurfürstenplatz über die Franz-Joseph-Straße umgeleitet. 
Die Haltestellen Münchner Freiheit, Hohenzollernstraße, Friedrichstraße, Bis-
marckstraße und Pündterplatz können nicht bedient werden. 
 
Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen über die Ein-
schränkungen. Informationen gibt es auch im Internet unter www.mvg.de. 

http://www.mvg.de/
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Tram-Erneuerung im Zentrum: Letzte Bauphase 
vor der Wiesn vom 12. bis 15. September   
 
Zum Start der Wiesn am 16. September wird die Modernisierung der 
Trambahn im Stadtzentrum soweit abgeschlossen, dass alle Linien in der 
Innenstadt während des Oktoberfests wieder ohne Einschränkungen auf 
ihrem regulären Weg unterwegs sein können. Bevor es soweit ist, steht in 
der kommenden Woche eine weitere Bauphase an. Von Dienstag, 12. Sep-
tember, bis einschließlich Freitag, 15. September, kommt es im Wesentli-
chen zu folgenden Änderungen: 
 
 Tram 16 und Tram 18: kein Betrieb im Abschnitt zwischen Haupt-

bahnhof und Isartor. Die Haltestellen Reichenbachplatz, Müllerstraße, 
Sendlinger Tor und Karlsplatz (Stachus) entfallen. 

 Tram 17 und Tram 19: kein Betrieb im Abschnitt zwischen Haupt-
bahnhof und Karlsplatz (Stachus). Bei der Linie 19 entfällt die Haltestel-
le Karlsplatz Nord.  

 Tram 20/21/22: Trambetrieb zwischen Karlsplatz Nord (Prielmayer-
straße) und Leonrodplatz; Bus statt Tram nur noch zwischen Leon-
rodplatz und Moosach Bf. Die Haltestellen Hauptbahnhof und Karls-
platz (Stachus) in der Bayerstraße entfallen.   

 Tram 27/28: kein Betrieb im Abschnitt Karlsplatz (Stachus) – Sendlin-
ger Tor 

 
Fahrgäste werden gebeten, auf U- und S-Bahnen auszuweichen. Zwischen 
Hauptbahnhof und Karlsplatz (Stachus) geht es zu Fuß noch schneller: Der 
Weg durch die Schützen- bzw. Bayerstraße beträgt etwa 350 Meter. 
 
Die MVG informiert ihre Kunden unter anderem mit Aushängen, Personal 
und unter www.mvg.de/trambau über die Änderungen. 

8.9.2017 

http://www.mvg.de/
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Achtung, Redaktionen: Fototermin!  
 
Dienstag, 12. September 2017, 10.30 Uhr, SWM Zentrale, Emmy-
Noether-Straße 2 
 
Die SWM Zentrale wird erweitert: Auf dem Gelände entsteht ein neues 
MVG-Betriebszentrum für U-Bahn, Bus und Tram. Dort werden die  
U-Bahnbetriebszentrale (UBZ) und die Leitstelle für Bus und Tram künftig 
ihren gemeinsamen Sitz und Leitraum haben. Den ersten Spatenstich 
übernehmen Ingo Wortmann, SWM Geschäftsführer Verkehr und MVG-
Chef, und Werner Albrecht, SWM Geschäftsführer Personal und Soziales.  
 
Anfahrt: U1 Westfriedhof; Zugang Baufeld siehe Lageplan 

 

8.9.2017 



 

 

 

 

München, 8. September 2017 

 

MVV-Nutzer leisten wirksamen Beitrag zum Klimaschutz 

Wer mit dem MVV fährt, leistet einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz. Dies ist die Kernbotschaft des MVV zum Auftakt der Baye-
rischen Klimawoche, die am 9. September 2017 eröffnet wird. Und 
weil immer mehr Fahrgäste den MVV nutzen, sind für den Ausbau 
des ÖPNV nicht nur langfristig angelegte Investitionen in die Infra-
struktur, sondern auch kleinere, kurzfristig wirkende Maßnahmen 
notwendig, um für Entlastung zu sorgen. 

In der aktuellen Diskussion um Stickoxide, Kohlendioxid, Feinstaub und 

Diesel-Fahrverbote wird der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) in 

allen Beiträgen zu Recht als wichtige Komponente zur Problemlösung 

erkannt. Bei weiter steigenden Fahrgastzahlen nutzen schon heute über 

710 Millionen Fahrgäste im Jahr das gute Verkehrsangebot der Ver-

bundpartner im MVV und leisten damit einen substanziellen Beitrag zum 

Umwelt- und Klimaschutz. Im Umweltverbund des ÖPNV, zusammen 

mit Rad- und Fußverkehr, wird nicht nur der Ausstoß von Kohlendioxid, 

verkehrsbedingten Stickoxiden, Benzol, Feinstaub und Ruß gesenkt, 

sondern auch der Verkehrslärm deutlich reduziert. 

Das MVV-Verbundsystem hat einen wesentlichen Anteil an der Verän-

derung des Modal-Split, also der Verteilung des Transportaufkommens 

auf die verschiedenen Verkehrsmittel bzw. -arten, zugunsten des öffent-

lichen Verkehrs im Großraum München. In keinem anderen Verbund-

raum in Deutschland werden öffentliche Verkehrsmittel so intensiv ge-

nutzt wie im MVV-System: Jeder Einwohner im MVV-Raum fährt durch-

schnittlich 245 Mal pro Jahr mit dem MVV. Leider stößt das System aber 

schon seit längerem an seine Kapazitätsgrenzen. 

Damit das MVV-System künftig einen noch wirksameren Beitrag zu ei-

ner nachhaltigen Mobilität und zu einer signifikanten Verbesserung der 

Luftqualität im Ballungsraum München leisten kann, ist dessen weitere 

Stärkung und weiterer Ausbau notwendig. Denn gerade in der Haupt-



 

verkehrszeit, wenn besonders viele Menschen den öffentlichen Verkehr 

im MVV nutzen, gibt es an vielen Stellen in den Verkehrsmitteln immer 

öfter Platzprobleme. Wenn man den MVV also weiter attraktiv halten 

und die klima- und verkehrspolitischen Ziele erreichen will, geht kein 

Weg an massiven Investitionen mit einer deutlichen Ausweitung des 

Angebotes vorbei.  

Erforderlich sind hierfür nicht nur Großinvestitionen wie die 2. Stamm-

strecke, deren Bau endlich begonnen hat. Auch zusätzliche kleinere 

Maßnahmen können den ÖPNV als wichtige Mosaiksteine in einem Ge-

samtzusammenhang attraktiver machen. Möglich wären vielfältige An-

sätze im Rahmen der Digitalisierung, die oft auch zeitnah umgesetzt 

werden könnten. Dies wären zum Beispiel die bessere Steuerung der 

Auslastung von P+R-Plätzen durch technische Lösungen, die Verringe-

rung von Hemmschwellen beim Fahrscheinkauf durch elektronische 

Lösungen (e-Ticketing), die Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV durch 

Weiterentwicklung des MVV zu einem Mobilitätsverbund, unter anderem 

mit dem Einbringen von Sharing-Modellen (CarSharing, BikeSharing) 

und der Einführung einer Mobilitätskarte, oder die Modernisierung der 

Kundeninformation. Der vorgesehene Mobilitätspakt für den Großraum 

München bietet jetzt die Chance, über die bisher geplanten Maßnahmen 

hinaus neue Weichenstellungen zugunsten einer nachhaltigen Mobilität 

zu stellen. 

Die MVV GmbH ist Partner der Bayerischen Klima-Allianz, unterstützt 

deren Ziele und ist zusammen mit den Verbundpartnern, Aufgabenträger 

und Verkehrsunternehmen, Problemlöser und Garant einer nachhaltigen 

Mobilität. ■ 
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Vorbildliche Geburtsmedizin im Städtischen Klinikum 
 

Über 100 Geburtshelferinnen aus ganz Deutschland im Perinatalzentrum Harlaching 
zur umfangreichen Fort-und Weiterbildung. 
 

München, 07. September 2017. Das renommierte Mutter-Kind-Zentrum im Klinikum 
Harlaching ist am 7. Und 8. September Gastgeber einer überregionalen 
geburtsmedizinischen Fortbildungsveranstaltung. An zwei Tagen treffen sich 
Geburtsmediziner und Praktiker aus ganz Deutschland im Münchner Süden, um die 
neusten Erkenntnisse auszutauschen und in vielen praktischen Übungen das 
Fachwissen auf den neuesten Stand zu bringen und in der Anwendung zu erproben. 
 
München und das Städtische Klinikum sind im Bereich der Geburtsmedizin 
Bezugspunkt: Insgesamt kommen in den städtischen Kliniken München 
deutschlandweit die meisten Kinder auf die Welt. Das zeigt die große Erfahrung und 
Expertise im Bereich der Pränatal- und Geburtsmedizin. Auch im Bereich der 
Risikoschwangerschaften bzw. bei Frühgeborenen verfügt das städtische Klinikum 
München über eine renommierte neonatologische Versorgung. Die Neonatologie 
bildet gemeinsam mit den Frauen- und Kinderkliniken die beiden zertifizierten 
Perinatalzentren (am Klinikum Harlaching und am Klinikum Schwabing) – die 
Zusatzbezeichnung „Level 1 Zentrum“ ist Ausdruck der höchstmöglichen 
Versorgungsstufe. 
 
Auf dem Programm des Intensiv-Fortbildungskurs „Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin“ stehen dabei beispielsweise Vorträge zu den Themen: Pränatale 
Diagnostik im 1. Schwangerschaftsdrittel, Interdisziplinäres Management bei 
Herzfehlern; Prävention und Behandlung bei drohender Frühgeburt; Vorgehen bei 
Virusinfektionen in der Schwangerschaft und vieles mehr. In praktischen Übungen 
konnten die Teilnehmer in kleinen Gruppen das richtige und schnelle Handeln im 
Ernstfall trainieren – dazu zählten Übungen wie: Reanimation Schwangerer; 
Neugeborenenreanimation; peripartale Blutungen oder Gesprächsführung bei 
belasteter Schwangerschaft. 
 
Das Städtische Klinikum München stellte annähernd die Hälfte der 22 Referenten der 
Fortbildungsveranstaltung. Darunter auch die Chefärzte der Klinik für Neonatologie, 
Prof. Marcus Krüger, und der Frauenklinik, Prof. Dieter Grab, der gleichzeitig 

Präsident der veranstaltenden Fachgesellschaft DGPGM (Deutsche 
Gesellschaft für Pränatal- und Geburtsmedizin) ist. Er betont die 
Wichtigkeit von regelmäßigem Austausch und Fortbildungen auf 
höchstem Niveau: „Auf dem Laufenden zu bleiben und auch nach 
vielleicht vielen Jahren der praktischen Erfahrung sich regelmäßig 
auf neue Trends und medizinische Erkenntnisse einzulassen ist ein 
wichtiges Thema. Nicht nur im ärztlichen Bereich. Deshalb freue ich 
mich über das große Interesse und die vielen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!“  

 
 

Prof. Dr. med. Dieter Grab 
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Mit seinen fünf Standorten in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der Thalkirchner Straße sowie dem 
medizinischen Dienstleistungszentrum Medizet bietet das Städtische Klinikum München eine umfassende 
Gesundheitsversorgung auf höchstem medizinischen und pflegerischen Niveau. Jährlich lassen sich hier rund 140.000 
Menschen stationär und teilstationär behandeln – aus München, der Region und der ganzen Welt. Auch in der 
Notfallmedizin ist Deutschlands zweitgrößtes, kommunales Klinikunternehmen die Nr. 1: Rund 170.000 Menschen 
werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht über 40 Prozent aller Notfälle der 
Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der 
Technischen Universität München. In den über 60 Fachabteilungen gibt es zudem zahlreiche interessante 
Einsatzmöglichkeiten. Die hauseigene Akademie bietet vielfältige Einstiegs- und Entwicklungsperspektiven und 
verantwortet die aktive Nachwuchssicherung. Mit rund 500 Ausbildungsplätzen jährlich ist sie die größte 
Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. 

Rechts im Bild: Prof. Dr. med. Marcus Krüger, Chefarzt der Frühgeborenenmedizin (Neonatologie) im Klinikum 
Harlaching und Klinikum Schwabing. Drei mal Drillinge gab es bereits im Jahr 2017: Weitere Informationen und Bilder 
dazu hier 
 

https://www.klinikum-muenchen.de/unternehmen/presse/pressearchiv/news/artikel/nach-harlaching-im-februar-legt-klinikum-schwabing-doppelt-nach-gleich-zweimal-drillinge-im-schwab/
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